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WST1-U-787/088-2023 
Windenergie Groß Schweinbarth GmbH, Vorhaben „Windpark Groß 
Schweinbarth“; Antrag auf Änderungsgenehmigung nach § 18b 
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 2000, UVP-G 2000, Erweiterung um die 
WKA GSB-04 & GSB-05 – Antrag 16.03.2023 Ersuchen um Gutachtenerstellung 
 
 
Mit Schreiben WST1-U-787/088-2023 vom 14. August 2023 erging für den Fall, dass 
die Unterlagen beurteilbar sind und sich eine Änderung bei der Beurteilung des 
eigenen Fachbereichs ergeben, das Ersuchen um Erstellung eines Gutachtens bis 
längstens 20.Oktober 2023 zu nachfolgenden Fragen: 
 
 
5.2.1 Rufen die geplante Änderung zusätzliche, über den mit dem Bescheid der NÖ 
Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, sowie dem 
Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-787/069-2020, für den Windpark 
Groß Schweinbarth genehmigte Ausmaß hinausgehende Auswirkungen auf die 
Umwelt hervor und worin bestehen diese zusätzlichen Auswirkungen konkret? 
 
(Soweit im jeweiligen Fachbereich Aussagen getroffen werden können:) 
 
5.2.2 Können diese zusätzlichen Auswirkungen das Leben oder die Gesundheit von 
Menschen oder das Eigentum oder sonstige dingliche Rechte von Nachbarn 
gefährden?  

5.2.3 Können diese zusätzlichen Auswirkungen nachhaltige Belastungen auf die 
Umwelt verursachen, insbesondere den Boden, die Luft, den Pflanzen- oder 
Tierbestand oder den Zustand der Gewässer bleibend schädigen?  
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5.2.4 Können diese zusätzlichen Auswirkungen durch geeignete Maßnahmen oder 
Vorschreibungen (Auflagen, Bedingungen, Befristungen) begrenzt bzw. vermieden 
werden?  

5.2.5 Entspricht das eingereichte Änderungsvorhaben dem Stand der Technik und 
werden einschlägige Richtlinien und Normen eingehalten?  

5.2.6 Stehen diese zusätzlichen Auswirkungen, unter Einrechnung möglicher 
Maßnahmenvorschreibungen, dem Ergebnis der Umweltverträglichkeitsprüfung, die 
für den mit dem Bescheid der NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-
787/033-2016, sowie dem Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-
787/069-2020, Windpark Groß Schweinbarth durchgeführt wurde, entgegen?  

5.2.7 Ist das vorliegende Änderungsvorhaben, allenfalls unter der Vorschreibung von 
Auflagen, Bedingungen und Befristungen aus der jeweiligen fachlichen Sicht 
genehmigungsfähig? Wenn ja, unter Vorschreibung welcher (zusätzlichen) Auflagen, 
Bedingungen und Befristungen?  
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Folgende Unterlagen wurden für die Beurteilung herangezogen: 
 
[1] Projektsparie inklusive Umweltverträglichkeitserklärung (UVE), übermittelt im 

April 2015, ergänzt mit den Unterlagen von September 2015 und Jänner 2016 
[2] Projektsparie inklusive Umweltverträglichkeitserklärung (UVE), übermittelt im 

April 2019, ergänzt mit den Unterlagen von Juni 2019 
[3] Befund und Gutachten der Fachgebiete Wasserbautechnik und 

Gewässerschutz betreffend die Vollständigkeit der Projektunterlagen, erstellt 
durch DI Matthias Stracke, vom 2. Juni 2015  

[4] Gutachten der Fachgebiete Wasserbautechnik und Gewässerschutz betreffend 
die Vollständigkeit der Projektunterlagen, erstellt durch DI Matthias Stracke, 
vom 25. September 2015  

[5] Teilgutachten „Wasserbautechnik/Gewässerschutz“, erstellt durch DI Matthias 
Stracke, vom 17. Februar 2016 

[6] Bescheid RU4-U-787/033-2016, Amt der Niederösterreichischen 
Landesregierung; Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr vom 19. 
Juli 2016, betr. Mag. Benedikt Abensperg und Traun, „Windpark Groß-
Schweinbart“; Genehmigung gemäß § 17 Umweltverträglichkeitsgesetz 2000, 
UVP-G 2000 

[7] Ansuchen Mag. Benedikt Abensperg und Traun, A-2221 Groß Schweinbarth, 
Hauptstraße 2, um Erteilung einer Genehmigung der Änderung des Bescheides 
vom 19.7.2016 genehmigten Vorhabens laut angeschlossenen geänderten 
Projektunterlagen gemäß § 18 b UVP-G, vom 25. April 2019 

[8] Stellungnahme „Wasserbautechnik/Gewässerschutz“ zur Projektänderung 2019 
erstellt durch DI Matthias Stracke, vom 2. Juli 2019 

[9] Änderungsbescheid vom 06. März 2020, WST1-U-787/069-2020, für den 
Windpark Groß Schweinbarth, Änderungsgenehmigung gemäß § 18b UVP-G 
2000 

[10] Antrag der Windenergie Groß Schweinbarth GmbH auf Änderung der 
Genehmigung gemäß §18b UVP-G durch Errichtung von zwei zusätzlichen 
Windkraftanlagen vom 16.3.2023 

[11] Gutachten zum Abnahmeverfahren Fachgebiete 
„Wasserbautechnik/Gewässerschutz“ erstellt durch DI Matthias Stracke, vom 
22. Juni 2023 

[12] Projektsunterlagen zum Änderungsantrag 2023, welche mit dem Link WST1-U-
787_018 über die NOE-Box zur Verfügung gestellt und am 18.8.2023 
downgeloadet wurden 

[13] Befund und Gutachten der Fachgebiete Wasserbautechnik und 
Gewässerschutz betreffend die Vollständigkeit der Projektunterlagen, erstellt 
durch DI Matthias Stracke, vom 20. September 2023 
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1 Befund 

 
Die angestrebte Änderung der UVP-Genehmigung umfasst 
 

→ die Errichtung und den Betrieb von zwei Windkraftanlagen des Typs Vestas V162 
mit einem Rotordurchmesser von 162 m, einer installierten Generatorleistung von 
6,2 MW und einer Nabenhöhe von 169 m 

→ die Errichtung der windparkinternen Verkabelung und einer 30-kV-Schaltstation 
zum Anschluss der weiteren Anlagen an die bestehende Netzableitung des WP 
GSB. Die Einspeisung der erzeugten Elektrizität erfolgt auf der 30-kV-Ebene im 
Umspannwerk Gaweinstal 

→ die Errichtung von Kranstell- und Montageflächen sowie einer geeigneten 
Zuwegung für Transport, Montage und Betrieb der Windkraftanlage 

→ die Errichtung von Eiswarn-Tafeln und Leuchten inkl. Verkabelung  

→ Änderung bzw. Anpassung der Montage- und Kranstellflächen. 

Die beiden beantragten Windkraftanlagen GSB-04 und GSB-05 liegen nordwestlich 
der bestehenden Anlagen GSB-01 bis GSB-03, siehe Bild 1. 

 
Bild 1: Übersichtslageplan der projektgegenständlichen WKAs (Quelle: 

B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung) 
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Die wesentlichen Projektbestandteile werden in der Vorhabensbeschreibung wie folgt 
beschrieben. 

Zitat aus B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung 

1.3.1 Errichtung und Betrieb von zwei Windkraftanlagen 
Das Vorhaben besteht aus zwei Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung von 
12,4 MW: 

• Zwei Windkraftanlagen des Typs Vestas V162-6.2 MW mit einem 
Rotordurchmesser von 162 m, einer installierten Generatorleistung von 
6,2 MW und einer Nabenhohe von 169 m. 

 
Die Spannung der von den Windkraftanlagen erzeugten elektrischen Energie wird 
mittels eines Transformators in den Gondeln der Windkraftanlagen auf 30 kV 
transformiert und über 30-kV-Trossenkabel zu den Mittelspannungs-Schaltanlagen 
im Turmfuß der Anlagen geleitet, mit welchen die Anlagen vom Netz getrennt werden 
können. 
 
1.3.2 Windparkinterne Verkabelung und Netzanbindung 
Die neu zu errichtenden Windkraftanlagen GSB-04 und 05 werden über 
windparkinterne 30-kVVerkabelungen (inkl. Datenleitungen) mit einer neu zu 
errichtenden Schaltstation in unmittelbarer Nähe der bestehenden WKA GSB-03 
verbunden, an die auch die Bestandsanlagen GSB-01 bis 03 angeschlossen 
werden. Von dort erfolgt die Anbindung an das 110-kV-Verteilnetz der Netz NO 
GmbH über die bereits bestehende 30-kV-Erdkabelleitung zum Umspannwerk 
Gaweinstal. 
 
1.3.3 Errichtung der Zuwegung 
Die Zufahrt zu den Anlagenstandorten erfolgt etwa 2,5 km südlich der Ortschaft 
Klein-Harras von der Landesstraße L3029. Die teils bestehenden Wege müssen 
hinsichtlich des Wegeaufbaues, der Kurvenradien und Ausbaubreiten teilweise 
adaptiert werden. Darüber hinaus werden Teile der Zufahrten zwischen dem 
bestehenden Wegenetz und den Montageplatzen neu errichtet. Die temporär zu 
errichtenden Wegeabschnitte werden nach Möglichkeit mittels Plattenstraßen 
befestigt. 
Weitere Details zur Ausführung der Zuwegung finden sich in Kap. 9.3. 
 
1.3.4 Errichtung der Montage- und Kranstellflachen 
Für die Montage der Windkraftanlagen und gegebenenfalls für Reparaturen und 
Wartungen während des Betriebs werden dauerhaft befestigte Kranstellplatze und 
temporare Montage- und Lagerflachen errichtet. Des Weiteren wird ein dauerhaft 
befestigter Zufahrtsweg für das Betriebs- und Service-Personal angelegt. 
Details zu den Montage- und Kranstellflachen finden sich in Kap. 6.4. 
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Die antragsgegenständlichen Windkraftanlagen liegen 

• im Bezirk Gänserndorf 

• in der Gemeinde Groß-Schweinbarth 

• im Einzugsgebiet Sulzbach und teilweise im Einzugsgebiet Weidenbach, 
Teilgebiet March 

• im Gebiet des Sulzbach – Abwasserverbandes und teilweise im Gebiet des 
Weidenbach – Abwasserverbandes 

• im Gebiet des Grundwasserkörpers Weinviertel, GK 100095 

• im Gebiet WE 16, Verordnung über ein Sektorales Raumordnungsprogramm 
über die Windkraftnutzung in NÖ (LGBl 8001/1-0) 

 
Der Verlauf der windparkinternen 30 kV-Verkabelung ist in nachstehendem Bild 2 
dargestellt. 
 

 
Bild 2: Übersichtslageplan der windparkinternen Verkabelung und der zu querenden 

Infrastrukturen (Quelle: B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung) 
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Daraus ist ersichtlich, dass eine Ölleitung der RAG und eine Gasleitung der OMV 
durch die Windparkverkabelung gequert werden. 
 
Die Baugrundverhältnisse wurden bei den geplanten Standorten jeweils durch drei 
Rammsondierungen mit der “Schweren Rammsonde“ in einem Abstand 
von ca. 12,0 m zum Fundamentmittelpunkt sowie einer Kernbohrung am 
Fundamentmittelpunkt erkundet. 
 
Dabei zeigten sich im Schichtkomplex I schwach plastische Tone und Schluffe, 
darunter schluffiger Sand, vereinzelt kiesig und im Schichtkomplex III wieder 
schwach plastischer Schluff und plastischer Ton. 
 
In den Kernbohrungen konnten bis 22,5 m unter GOK keine Wasserzutritte 
festgestellt werden. 
 
Seitens des Erstellers des Baugrundgutachtens wird eine Tiefgründung mit 
Bohrpfählen empfohlen, welche für SOB-Pfähle herstellungsbeding mit 22,0 m 
begrenzt werden. 
 
 
Folgende aus Sicht der Wasserbautechnik und des Gewässerschutzes relevanten 
Aspekte wurden nach der Änderung des Vorhabens für die unterschiedlichen Phasen 
geprüft: 

1.1 Umliegende Wasserrechte 

Schutz- oder Schongebiete sowie Wasserwirtschaftliche Rahmenverfügungen gem. 
WRG 1959 idgF. sind sowohl für den engeren Untersuchungsraum der 
Windparkanlage, als auch für die Kabeltrasse nicht verordnet, siehe UVE 1.5.12.5 
[1]. 
 
Eingetragene Wasserrechte sind im Untersuchungsraum/-gebiet (800 m) nicht 
vorhanden. Eine aktuelle Abfrage über den NÖ Atlas bestätigt das auch für die 
WKAs GSB-04 und GSB-05. 
 
Obwohl aufgrund der Änderung des Vorhabens zusätzliche Grundparzellen betroffen 
sind, werden umliegende Wasserrechte nicht berührt. 

1.2 Altlasten, Verdachtsflächen 

Entsprechend den Projektunterlagen sind keine Altlasten oder Verdachtsflächen im 
engeren Untersuchungsraum bekannt, lt. Baugrundgutachten in [12] gilt dies auch für 
die Standorte der projektgegenständlichen Anlagen. 
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1.3 Bauphase 

- Beeinflussung des Grundwasserkörpers durch die Errichtung der 
Fundamente 

 
Das Projektgebiet liegt im Grundwasserkörper Weinviertel (GK 100095), welcher 
durch geringmächtige Grundwasservorkommen charakterisiert ist. 
 
Bei den Bauarbeiten ist nach den Unterlagen zur Baugrunderkundung (siehe 
C2_02_Baugrundgutachten in [12]) kein Grundwasser zu erwarten, lediglich 
Niederschlagswasser ist als Oberflächenwasser zu berücksichtigen. 
 
 
- Flächeninanspruchnahme und Versiegelung 
 
In der Bauphase sind temporär Flächen erforderlich (Kranstellflächen und 
Montageflächen), die in der Betriebsphase rückgebaut werden. 
 
Einen Überblick gibt die nachstehende Tabelle, welche aus 
B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung entnommen wurde: 
 

Tabelle 1: Flächenverbrauch in der Errichtungsphase (temporär) und in der 
Betriebsphase (dauerhaft) Quelle: B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung 

 
 
 
- Änderung bei den Rodungsflächen 
 
Rodungen sind für die Errichtung und den Betrieb des Windparks sowie die 
Verlegung von Erdkabelsystemen zur elektrischen Anbindung der WKAs und 
Eiswarnleuchten erforderlich. Dies inkludiert die Errichtung der Fundament- und 
Montageflächen sowie die Gewährleistung der Zufahrtsmöglichkeit zum Windpark für 
Sondertransporte, welche auch in der Betriebsphase aufrechterhalten werden muss. 
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Zitat aus B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung: 
Temporäre Rodungen (Rodungsfläche Temporär) sind für die Dauer der Bauphase 
im Bereich der temporaren Zuwegung sowie auf Flächen, welche frei von 
Hindernissen sein müssen (Lichtraum der Sondertransporte) in nur geringem Maße 
erforderlich. Für die temporären Montageflächen, Lagerflächen der Flügel und die 
Rüstflachen des Krans am Standort GSB-04 sind keine temporaren Rodungen 
erforderlich. 
 
Eine Aufstellung im Dokument C1 06 ergibt, dass insgesamt 2.837 m² temporär und 
1.686 m² dauerhaft gerodet werden. 
 
 
- Wasserhaltung 
 
Eine Wasserhaltung wird nicht erforderlich sein, lediglich Oberflächenwasser 
(Niederschlag) ist bedarfsweise aus der Baugrube abzupumpen. 
 
Diesbezüglich wird auf die Auflagen XIV 3 – 5 des Bewilligungsbescheids [6] 
verwiesen. 
 
 
- Querungen von Infrastruktureinrichtungen 
 
Zitat aus B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung: 
Westlich des WKA-Standorts verlaufen von Süd nach Nord eine Nassgasleitung der 
OMV sowie eine Doppelölleitung der RAG mit zugehörigem Schacht Nr. 21 
unmittelbar an der Kreuzung von L3029 und Föhrenwaldstraße gelegen. Des 
Weiteren verlauft nördlich des WKA-Standorts die Netzableitung des bestehenden 
Windparks Gros-Schweinbarth von Ost nach West entlang des Wirtschaftsweges, 
der die L3029 kreuzend in die Föhrenwaldstraße mündet. 
 
Lt. UVE 1.2.15.1 in [1] wird in Bereichen von Kreuzungen von bestehenden 
Einbauten wie Wasser, Kanal, Strom, Telekom, Gas, Öl die Verlegung in offener 
Bauweise mittels Unter-/Überquerung unter Einhaltung der Mindestabstände nach 
den Normen ÖNORM B 2533 und ÖVE-L20 durchgeführt. 
 
 
- Errichtung der Zufahrten 
 
Zitat aus B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung: 
Die Verkehrsführung im Windparkgelände verläuft zum Teil über bestehende 
Wirtschaftswege der land-bzw. forstwirtschaftlich genutzten Flächen sowie über neu 
zu errichtende Zufahrten zu den Anlagenstandorten. Die bereits bestehenden 
Feldwege und Trompeten werden zum Teil verbreitert und adaptiert, um den 
Transportanforderungen, Lastklassen und Kurvenradien der Schwertransporte zu 
entsprechen. Es handelt sich dabei um temporäre Adaptierungsmaßnahmen, die 
nach Abschluss der Bauphase wieder rückgebaut werden.  
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- Baustelleneinrichtung 
 
Angaben zur Baustelleneinrichtung liegen nicht vor. 
 
Diesbezüglich wurde eine weitere Auflage formuliert, siehe Beantwortung der 
Frage 5.2.7. 
 
 
- Abwasseranfall im Baustellenbetrieb 
 
Angaben zum Anfall von Schmutzwässern, Sanitärwässern oder 
Waschwässern liegen nicht vor. 
 
Diesbezüglich wurde eine weitere Auflage formuliert, siehe Beantwortung der 
Frage 5.2.7. 
 
 
- Errichtung der Montageplätze und Kranstellflächen 
 
Zitat aus B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung: 
Bei den gegenständlichen Windkraftanlagen müssen Stellflächen für den 
Montagekran und die Hilfskräne sowie temporäre Montageflächen errichtet werden. 
Diese Flächen dienen im Zuge der Errichtung der Anlage zur Aufstellung des 
Montagekrans, als Rangierfläche für Hilfskräne sowie als Montage- und Lagerfläche 
für aufzubauende Anlagen- und Turmteile. Nur die Stellplätze für den Montagekran 
werden dauerhaft befestigt, die temporären Montageflächen werden vorübergehend 
als geschotterte Flächen ausgeführt. Als Lagerflächen der Rotorblätter werden zwei 
horizontale Streifen mit einer Breite von 3 m bzw. 6 m in einem Abstand von 52,85 m 
zueinander benötigt, welche voraussichtlich über Aufschüttungen und/oder 
Containergruppen realisiert werden. Für Kranstellflächen und Zuwegungen kann 
fallweise ein Bodenaustausch notwendig werden, um die Tragfähigkeiten zu 
gewährleisten. 
In Summe sind zur Errichtung der Windkraftanlagen temporär befestigte  
Zuwegungs-, Montage und Lagerflächen in einem Ausmaß von etwa 22.340 m² 
erforderlich. Zur Errichtung der Windkraftanlagen bzw. für Wartungsarbeiten und 
Reparaturen während des Betriebs der Anlagen wird je ein dauerhaft befestigter 
Kranstellplatz mit einem Ausmaß von etwa 1.077 m² (GSB-04) bzw. 948 m² (GSB-
05) im unmittelbaren Umfeld der Anlagen errichtet. Die dauerhafte Zuwegung vom 
Straßen- und Wegenetz zu den Anlagen beansprucht zusammengerechnet etwa 
1.086 m². 
 
 
- Wassergefährdende Betriebsmittel und Baumaschinen 
 

Ein Verweis im Dokument „Umgang mit wassergefährdenden Stoffen“ (siehe [2], 
Hydrogeologie, Abwassertechnik, Abfallwirtschaft, Punkt 3.6.3) zeigt, dass das 
Dokument nur für die Errichtung der Windenergieanlagen (Fa. Vestas) gilt. Während 
der Bauphase kommen nur Baugeräte, Aggregate und Baumaschinen zum Einsatz, 
welche in einem technisch einwandfreien Zustand sind.  
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Lt. UVE 1.5.12.8.1 in [1] sind beim Umgang mit den wassergefährdenden 
Flüssigkeiten und Stoffen die in den Sicherheitsdatenblättern der Hersteller 
festgelegten Sicherheitsmaßnahmen einzuhalten, um mögliche Gefährdungen des 
Grundwassers zu vermeiden.  
 
Die in der Bauphase anfallenden Abfälle (ausgenommen jene der Fa. Vestas) 
werden lt. Einreichprojekt in einem Container bzw. einer Gitterbox getrennt 
gesammelt und ordnungsgemäß durch ein befugtes Unternehmen entsorgt.  
 
Für die fachgerechte Entsorgung werden vom Hersteller (Fa. Vestas) ausschließlich 
zertifizierte Unternehmen beauftragt, siehe B1_01_Vorhabensbeschreibung.  
 
Auch seitens der Baufirma kommen nur Baugeräte, Aggregate und Baumaschinen 
zum Einsatz, welche in einem technisch einwandfreien Zustand sind. 
 
Bindemittel in ausreichender Menge werden in Containern gelagert, um bei einem 
Schadensfall mit austretenden, wassergefährdenden Stoffen eine Versickerung in 
das Erdreich zu unterbinden. Das kontaminierte Bindemittel und der verschmutzte 
Unterboden werden durch ein befugtes Unternehmen fachgerecht entsorgt.  
 
Der Konsenswerber erklärte das Umweltmerkblatt Wasserwirtschaft und 
Gewässerschutz auf Baustellen, herausgegeben vom ÖWAV, als verbindlich  
(siehe [1]).  
 
In den Unterlagen der Vorhabensänderung [2] wurden nur Änderungen beschrieben 
und beurteilt - gleichbleibende Maßnahmen, wie der Umgang mit 
wassergefährdenden Betriebsmitteln und Baumaschinen, wurden nicht wiederholt.  
 
Gleiches wird auch für die Errichtung der WKAs GSB-04 und GSB-05 angenommen. 
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1.4 Betriebsphase 

- Flächeninanspruchnahme und Versiegelung 
 
In der Betriebsphase sinkt die Flächenversiegelung, da die für die Bauphase 
temporär erforderlichen Flächen (Kranstellflächen und Montageflächen) rückgebaut 
werden. 
 
Einen Überblick gibt die nachstehende Tabelle, welche aus 
B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung entnommen wurde: 
 

Tabelle 2: Flächenverbrauch in der Errichtungsphase (temporär) und in der 
Betriebsphase (dauerhaft) Quelle: B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung 

 
 
- Errichtung der Zufahrten 
 
Zitat aus B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung: 
Die Verkehrsführung im Windparkgelände verläuft zum Teil über bestehende 
Wirtschaftswege der land-bzw. forstwirtschaftlich genutzten Flächen sowie über neu 
zu errichtende Zufahrten zu den Anlagenstandorten. Die bereits bestehenden 
Feldwege und Trompeten werden zum Teil verbreitert und adaptiert, um den 
Transportanforderungen, Lastklassen und Kurvenradien der Schwertransporte zu 
entsprechen. Es handelt sich dabei um temporäre Adaptierungsmaßnahmen, die 
nach Abschluss der Bauphase wieder rückgebaut werden. Die Zuwegung zu den 
Anlagen während der weiteren Betriebsphase erfolgt über dauerhaft befestigte 
Wegabschnitte, die nur geringe Flächen in Anspruch nehmen und für den 
Wartungs- und Servicebetrieb ausreichend dimensioniert sind.  
 
 
- Änderung bei den Rodungsflächen 
 
In der Betriebsphase sinkt die gerodete Fläche, da die für die Bauphase temporär 
erforderlichen Flächen neu aufgeforstet werden. 
 
Zitat aus B1_01_20230808_Vorhabensbeschreibung: 
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Temporäre Rodungen (Rodungsfläche Temporär) sind für die Dauer der Bauphase 
im Bereich der temporaren Zuwegung sowie auf Flächen, welche frei von 
Hindernissen sein müssen (Lichtraum der Sondertransporte) in nur geringem Maße 
erforderlich.  
 
Eine Aufstellung im Dokument C1 06 ergibt, dass insgesamt 2.837 m² temporär und 
1.686 m² dauerhaft gerodet werden. 
 
 
- Wassergefährdende Stoffe als Betriebsmittel der Windkraftanlage (WKA) 
 
Die gegenständlichen Anlagen enthalten in folgenden Systemen wassergefährdende 
Stoffe: 
 
Hydraulikeinheit 
Getriebeeinheit 
Kühleinheit 
 
Hier wird beschrieben, dass jede der gegenständlichen WKAs über entsprechende 
Rückhaltevorrichtungen verfügt. 
 
Zusätzlich wird jede Anlage mittels Fernüberwachungssystem (Vestas SCADA 
System) kontinuierlich überwacht und Fehlermeldungen automatisiert weitergeleitet. 
Im Falle einer Undichtigkeit wird ein Not-Stopp ausgelöst und der betreffende 
Kreislauf kann durch Magnetventile gesperrt werden, wodurch das Auslaufen 
wassergefährdender Stoffe hintangehalten werden kann. 
 
Auch gegen Austritt von Schmierstoffen sind die vorgesehenen Maßnahmen 
beschrieben. 
 
Beim Umgang mit diesen Flüssigkeiten und Stoffen sind die in den 
Sicherheitsdatenblättern der Hersteller festgelegten Sicherheitsmaßnahmen 
einzuhalten, um mögliche Gefährdungen des Grundwassers zu vermeiden. 
 
Durch die Vorhabensänderung ergeben sich diesbezüglich keine relevanten 
Veränderungen. 
 
 
- Abfall 
 
Die im Betrieb anfallenden Abfälle werden unmittelbar bei deren Anfall direkt von den 
Montage-, Service- und Wartungsarbeiten durchführenden Unternehmen 
übernommen und fachgerecht entsorgt. 
 
Durch die Vorhabensänderung ergeben sich diesbezüglich keine relevanten 
Veränderungen. 
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- Abwasser 
 
Entfällt, da für den Normalbetrieb der Anlage weder Wasser benötigt wird, noch 
Abwasser produziert wird. 
 
Durch die Vorhabensänderung ergeben sich diesbezüglich keine relevanten 
Veränderungen. 

1.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser 

Eine Beurteilung der Auswirkung einzelner Maßnahmen auf das Schutzgut 
Wasser ist in den antragsgegenständlichen Unterlagen nicht enthalten. 
 
Aus fachlicher Sicht können aber die bewertenden Einschätzungen gemäß Punkt 2.6 
(Seite 11/12) der Einlage 4.1 Umweltauswirkungen der Vorhabensänderung, datiert 
mit 27. Mai 2019 des Projektes Juni 2019 auch für die beiden neuen Anlagen GSB-
04 und GSB-05 sinngemäß übertragen werden. 
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2 Beantwortung der gestellten Fragen 

 
Zu Frage 5.2.1  
Rufen die geplante Änderung zusätzliche, über den mit dem Bescheid der NÖ 
Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, sowie dem 
Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-787/069-2020, für den Windpark 
Groß Schweinbarth genehmigte Ausmaß hinausgehende Auswirkungen auf die 
Umwelt hervor und worin bestehen diese zusätzlichen Auswirkungen konkret? 
 
(Soweit im jeweiligen Fachbereich Aussagen getroffen werden können) 
 
Hinsichtlich der Fachgebiete Wasserbautechnik/Gewässerschutz ergeben sich 
lediglich geringfügige Änderungen, dementsprechend sind auch die diesbezüglichen 
Auswirkungen auf die Umwelt geringfügig bzw. vernachlässigbar. 
 
 
Zu Frage 5.2.2 
Können diese zusätzlichen Auswirkungen das Leben oder die Gesundheit von 
Menschen oder das Eigentum oder sonstige dingliche Rechte von Nachbarn 
gefährden? 
 
Die aus fachgegenständlicher Sicht geringfügigen Änderungen sind nicht geeignet, 
das Leben oder die Gesundheit von Menschen oder das Eigentum oder sonstige 
dingliche Rechte von Nachbarn zu gefährden. 
 
 
Zu Frage 5.2.3: 
Können diese zusätzlichen Auswirkungen nachhaltige Belastungen auf die Umwelt 
verursachen, insbesondere den Boden, die Luft, den Pflanzen- oder Tierbestand 
oder den Zustand der Gewässer bleibend schädigen? 
 
Unter Berücksichtigung der im Bescheid der NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, 
RU4-U-787/033-2016, sowie dem Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-
787/069-2020 festgehaltenen Maßnahmen und Auflagen werden sich die 
Auswirkungen des Projektes nach der Vorhabensänderung aus 
fachgegenständlicher Sicht nicht wesentlich ändern. 
 
Die Beurteilung der Auswirkungserheblichkeit des Änderungsprojektes auf das 
Schutzgut Wasser wird bei bewilligungsgemäßer Umsetzung weiterhin als 
geringfügig bzw. vernachlässigbar eingeschätzt. 
 
 
Zu Frage 5.2.4: 
Können diese zusätzlichen Auswirkungen durch geeignete Maßnahmen oder 
Vorschreibungen (Auflagen, Bedingungen, Befristungen) begrenzt bzw. vermieden 
werden? 
 
Unter Berücksichtigung der im Bescheid der NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, 
RU4-U-787/033-2016, sowie dem Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-
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787/069-2020 festgehaltenen Maßnahmen und Auflagen werden sich die 
Auswirkungen des Projektes nach der Vorhabensänderung aus 
fachgegenständlicher Sicht auch nicht wesentlich ändern. 
 
 
Zu Frage 5.2.5: 
Entspricht das eingereichte Änderungsvorhaben dem Stand der Technik und werden 
einschlägige Richtlinien und Normen eingehalten? 
 
Das Änderungsvorhaben entspricht aus fachtechnischer Sicht dem Stand der 
Technik, die WKAs werden auf weiterentwickelte WKA-Typen geändert. 
 
Auch bei der Vorhabensänderung werden die einschlägigen aktuellen Richtlinien und 
Regelwerke eingehalten. 
 
 
Zu Frage 5.2.6: 
Stehen diese zusätzlichen Auswirkungen, unter Einrechnung möglicher 
Maßnahmenvorschreibungen, dem Ergebnis der Umweltverträglichkeitsprüfung, die 
für den mit dem Bescheid der NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-
787/033-2016, sowie dem Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-
787/069-2020, Windpark Groß Schweinbarth durchgeführt wurde, entgegen? 
 
Unter Berücksichtigung der im Bescheid der NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, 
RU4-U-787/033-2016, sowie dem Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-
787/069-2020 festgehaltenen Maßnahmen und Auflagen werden sich die 
Auswirkungen des Projektes nach der Vorhabensänderung aus 
fachgegenständlicher Sicht nicht wesentlich ändern. 
 
Die zusätzlichen Auswirkungen stehen dem Ergebnis der 
Umweltverträglichkeitsprüfung, die für den mit dem Bescheid der 
NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, sowie dem 
Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-787/069-2020, genehmigten 
Windpark Groß Schweinbarth durchgeführt wurde, nicht entgegen. 
 
 
Zu Frage 5.2.7 
Ist das vorliegende Änderungsvorhaben, allenfalls unter der Vorschreibung von 
Auflagen, Bedingungen und Befristungen aus der jeweiligen fachlichen Sicht 
genehmigungsfähig? Wenn ja, unter Vorschreibung welcher (zusätzlichen) Auflagen, 
Bedingungen und Befristungen?  
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Die im Bescheid der NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, 
sowie dem Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-787/069-2020 
festgehaltenen Maßnahmen und Auflagen, die weiterhin Gültigkeit haben, sind aus 
fachgegenständlicher Sicht daher wie folgt zu ergänzen: 
 
 
Auflage neu: 
Die Oberflächenentwässerung der Baustelleneinrichtung (Container, Lagerflächen, 
etc.) hat so zu erfolgen, dass das anfallende Wasser schadlos abgeleitet und zur 
Versickerung gebracht wird. 
 
Auflage neu: 
Anfallende Schmutzwässer, Sanitärabwässer und allenfalls verunreinigte Wässer, 
welche nicht zur Versickerung gebracht werden dürfen, sind nachweislich und 
fachgerecht zu entsorgen. Diesbezügliche Nachweise sind den 
Kollaudierungsunterlagen beizulegen. 
 
Auflage neu: 
Folgende in der Projekteinlage C2_02_Baugrundgutachten vom 4. Juli 2023 unter 
Punkt 10. „Bautechnische Hinweise“ und Punkt 11. „Hinweise“ angeführten bzw. 
empfohlenen Maßnahmen sind verbindlich umzusetzen. 
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Klosterneuburg, den 19. Oktober 2023 
 
 
 
 
 
 
 
Stracke 
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